ze 
Heraklion, Bend urd Verlag bon * 


1 0 der Zeitun der bier⸗ 
R. Graßmaur, 50 tik: 15 — E . 
Kirchplatz Nr. 3. 4 Sgr. | 
5 Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ * 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 5 Zeitung „das Haus“ auf der Pop viertel- 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulgenfir. 17, jährlich für 10 Ss in Stettin monatlich 


dei O. T. Poppe. für 3 Sgr. 7 — 
Nr. 174. . Freitag, 29. Juli 1870 % 


Dentſchlaud. 

Berlin, 27. Jull. Die franzöſiſche Regierung 
hat, wie wir bereits mitgetheilt haben und wie neuer⸗ 
dings die „Times“ beſtätigt hat, im Laufe der letzten 
Jahre der Preußiſchen wiederholt die Offenſtv⸗ und 
Defenſtvalllanz Frankreichs zn dem Zwecke angetragen, 
die Eroberung Belgiens durch Frankreich einerj:its und 
die Elnverleihung der Staaten Süddeutſchlands in den 
Nordbund aadererſeits zu ſichern. Der Entwurf eintes 
dieſer von der ſranzöſiichen Reglerung vorgeſchlagenen 
Vertragsobjekte, geſchrieb n von der Hand des Grafen 
Benedetti, findet ſich niedergelegt: im Departement der 


Integrität fie ſich gegenfeit'g verbürgen, von einem An- anzugebenden beſlimmen Ort geleitet, ſondern wüſſen zuverläſſige Auskunft giebt. Ueber Weh pft und 
griff bedroht werden ſollten, indem jte ſich für gebunden derfengen Geld poſtauſtalt zunächſt zugeführt werden, Ecgänzung (die Armer unter der Fbne, die Reſerve, 
| 


halten, in einem derartigen Falle ohne Zögern und ohne welche für den Batseffenden Truppenthell den Poßdieahftie mob le N tionaigarde und das Offigterko pe), 15 


ſich unter irgend welchem Vorwand zu weigern, die wahrnehmen bat. — Für jedes Armee⸗Kommas bo, die Zuſamminſetzung der Armee, dann über die einge * 


milllatriſchen Vorkehrungen zu treffen, welche durch ihr jedes Armer⸗Korps, jede Diolſion und für die Reſervr⸗J Waffengattungen nach Unformicung, Bewe ffaung, Ein- * 
gem einfchaftliches Jutereſſe in Einklang mit den oben | Ravalerte uad Arlillerſe jedes Atmeckorps iſt je eise thellung, die Gefechtweiſe u. [. w., endlich über die 
angegebenen Clauſeln und Voraussetzungen geboten find. mobile Feldpoſtanſtalt in Thäuglett. Bis zu bleſer Feld⸗ For atlon der Armee auf Kriegsfuß wird in kurzen 

— Ein Extrablatt der amtlichen „Karler. Zig.“ poſtayſtalt, welche bel dem betreffenden Stab⸗ wilmar⸗ klaren Sätzen das Wiſſenswertheſte mitgetheilt. Zudem | 
veröffentlicht folgende zwischen dem Großterſog von ſchirt, werden die an die Truppen gerichteten Seudeu⸗ wird Alle, welche den bevorſtehenden Kırgeoperatiomn 
Baden und dem Kronpitazen von Preußen als Befehls- gen befördert; von dort werden fie alsdaun durch lom⸗aufmerkſam zu folgen gedenken, auf das Schrifchen 
haker der ſüddrulſchen Armer ſtaltgefundene lelegrappiſche mandirte Militärs der elmeinen Truppenabit lungen] bhinwelſen, ihrilen wir hier zunächſt nur die Zu ammen⸗ 
Korreſpondeoz: oder Detachements abgeholt. — Hiernach lö zen die fſt Uung der Slärke der franzö ſchen Armee im Vagleich 


aus wärtigen Angelegeuheiten dis Bundes. Es ſcheint, I. Aa Se. Königl. Hoheit den Großherzog von Sendungen nur in dem Yale pünktuch au den En- nut den deutſchen Streltkrästen mit: =: 
daß die wiederholte Weigerung der Bundesregierung, ſich Baden. Se. Majefät der König, mein Herr Vater, pfänger gelangen, wenn die Adreſſen der Briefe d. Norddeutſcher Süd: 
auf Transaltlonen von dieſer Natur kingulaffen, die] hat wich wit der Führung der Südarmee, welche neben richtig und drullich ergeben: welchem Armee-Korps, wel⸗ Frankreich: Band: Deutſchland: 


cher Diviſton, weichem Regimente, welcher Kompagnſe,] Aktive Armee auf Kriegefuß 460,000, 550.000, 106,00 M., 
oder welchem ſouſtigen Teuppentheile der Adreſſat auge⸗ * 83,000, 200,000, 82,000 2 
hört, welchen Brad und Charalter, oder weiche Amt| garbe vn Ce 150,000, 200,000, 36,000... | 
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bel der Mil tärverwaltung derſelbe belleidet. Sind bieje 788,000, 560,000, 173,00 M., 


Angaben auf den an die mobilen Truppen adreſſirten i ER. 
Beſefen richtig und vollſtändig enthalten, das können Ge wäre ein glauben, dal die Wehr- 
die Sendungen mit Sicherheit der zutreffenden Jeldpoſt⸗ kraft. Deutschlands — —— ie, er 67 
auſtalt zugeführt werden. Eine Angabe des Beſtim⸗ Zahl völlig ausgebild;ter und roch nicht mit in Rechnung * 
mung ottes auf den Adreſſen der Briefe und Korre⸗ gefullter Dienfipflichtiger Maunſchaſten beträgt im Nord» 4 A 


den geſammten ſüddeutſchen Truppen auch aus pieußi⸗ 
ſchen Korps beſtehen wird, beauftragt. Da mir bier- 
durch die ehrenvolle Aufgabe zu Theil wird, Ew. Kögigl. 
Hohelt Truppen zu biefem deutſchen Krleg zu führen, 
ſo werde ich Ew. Königl. Hoheit in Karlsruhe perſöa⸗ 
liche Meldung erftatien. Friedrich Wilhelm, Kronprinz 
von Preußen. l 

II. Sr. Hoheſt dem Kronprinzen von Preußen 
in Berlin: Seiner Majıflät Ernennung Ew. Königl. 
Hoheit zum Befehlshaber der deutſchen Südarmee ge- 
reicht mir und meinen Truppen zur größten Freude 
und Ehre. Möchte es uns gelingen, unter Ew. Königl. 


Regierung des Kaljers Napolton zu dem Entſchluſſe 
beſtiwmt habe, vermittelſt eines gegen Deutſchland ge- 
füh ten Krieges die Gegenflände ihres Begehrens 
(convoitise) zu erobern, zu deren Genehmigung ihm 
behzuſtehen die Loyalität der Bundesregierung verweigert 
hat. Schon vor dem Kriege von 1866 hatte Frankreich 
Preußen fein Bündniß mit dem Verſprechen angeboten, 
daß feine Krlegserklä ug gegen Oeſterreſch in einem 
feſibeſtimmten Zeltraume derjenigen Preußens folgen 
und daß eine frayzöſiſche Armee von 300,000 Mann 
Oeſterreich angrelfen ſolle, wenn Preußen einwilligen 
wolle in gewiſſe, Frankreich auf dem liaken Rhelaufer 
zu machende Abtretungen. Das Berliner Kabinet hat 
ſich darauf beſchrünlt, "feine Mitwirkung zu den ehr⸗ 
geihigen Abſichten der franzöſſſchen Regierung zu ver⸗ 
ſagen, ohne der öffentlichen Meinung Europas die Um⸗ 
triebe zu tenunciren, zu deren Mitſchuldigen man bafjelbe 
machen wollte. Aber die Zeit ſcheint gekommen zu fein, 
um einer Politik die Maske abzureißen, welche ſich ſelbſt 
richtet. Wir laſſen unn nach der Spen. Z. den Text 
des Vertragsentwu fs folgen: 

Se. Mafeſtät der König von Preußen und Seine 
Majenät der Kaiſer der Franzosen, es für nützlich 
haltend, die Freun! ſchaftsbande, welche fie verbinden, 


ſpondemkartin IR nicht erforderlich, kann vielmehr leicht deutschland allein 100.0 hi 
zu Verzögerungen bei Ueber mittelungen der Sendungen 1 — ale i 2 — * 08 * 
führen. Es ift daher zwweckmüßlger, auf den Brleſea nicht ausgedüldeter und drnnoch aufgefksliter Mobilgarden 
einen Biſtmmungsort gar nicht zu vermerken, ſofern — Riaſende, weiche aus Dänemark über Lübeck 
der Empfänger zu denjeulgen Truppen gehört, welcht einteafen, enählen, daß der Poſtdampfer „ Ellda“, -Rapt 
in Folge von Marſchbewegungen den Standort wech⸗ Sellmann, von ne feamäftichen Yanyer-Rorpetie auf: 
ſeln. Wenn dagegen der Adreſſat zu den Truppen der Höhe der Juſel Morn angehalten fi. Die Fran⸗ * 
einer Feſtungsbeſatzung gehört, bel einem Erſaßztruppeu⸗ zoſen zevibistem das Schiff und ec lounte hierauf unge- 
thell ſteht oder überhaupt ein feſtes Stand quartier hat, hindert weite fahren 1 
fo iſt dies auf den Adreſſen der Briefe und Korteipon- 2 Ungeachtet - England 
benfkarten dꝛutſich zu vermerken, außerdem aber iſt in . Dr geschah es . Rı- 
dieſen Fällen der Befllmmungtort anmgebea. Es em⸗ gerung ungehindert, daß Hänfer in Birmingham die 
pfiehlt ſich übrigens, daß auf allen Briefen und Geld⸗ Lirferung von 300,000 Cpafjepot-Patronen- per Woche N 
öffentlicht nachſtehenden Auezug aus einer Allerhöchſten brieſen, welche durch die Felt poſtanſtalten nach der Armer ſür Frankreich Ane $ lüfter von 
Kabinets-Drbre: 7 beſördert werden ſollen, der Absender ſich auf der Sie- Neweaſlle Kontrakte in Bitreff 
„Aus dem Berichte vom 15. d. Mig, habe Ich] gelſette namhaft mache, damit, weun legend welche 3 wi- forgung. der fromöfichen. Norbjer it Kohlen 
-Oidens ] lich machen, alsbald die weitere Beſtimmung bes Ab⸗ 2 * r 


eg 
| Erfofgen| jenbers eingeholt werden kann. Cine Berpflicptung darf hen perfiht, Die — fer Die un den Aa. 


Vaterland! 

— Die erfle Lite der Sammlung des Johau⸗ 
niter⸗Ordeus beträgt bereits 12,072 Thlr. 15 Sgr., 
darunter einen Beitrag von 1000 Thlr. von dem Her⸗ 
reumelſtir den Ordens, Sr. Königl. Hohelt dem Prin ⸗ 
gen Karl, desgluchen vom Fürſten von Pieß. 

— Das Wochenblatt dis Johanniter- Ordens ver- 


>» 


Nambaſtwachung des Abſeaders beſteht jedoch In leiser wallät iſt hier algemein.. 5 Aue: 
Koblenz, 26. Jull. Auſ die telsgeaphlice 


Welſe“. 


Priehungen amgepen, haben ſch eu 
Zwick einen Vertrag abzuschließen und 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeſtät u. ſ. w. 

St. Majeſtät u. ſ. w. 
welche, nachdem ſie ihre in guter und gebührender Jorm 
bifundenen Vollmachten ausgetauſcht, über folgende 
Artikel übereinge kommen find: 

Art. 1. Se. Majeflät der Kaiſer der Franzoſen 
läßt zu und erkennt an dit Etwerbungen, welche Preußen 


in Folge deſſen 


Baleru mit dem 24. Juli eingeſtellt worden. Es dem in, nach d t R — i 
gr ‚Arie lehr, jet Feige Können daher bis auf Weiteres Poſtanwelſungen nach 0 d. 1 der Lag Wee u Vorl ange von Fe u 2 Sa e — 
dee für Aufrichtung eines Bundes in Norddeutschland] Balern nicht wehr angenommen wenden. ſchifft würde, um an irgend einem Punkte wnjerer Küſte Preußische Ulanen und Pioniere nebſt baleriſchen J- 


— Laut ſicheren Nachrichten aus Berlin, ſchrelbt 
die „Malnzeltung“, ſind wegen des Verbots der Ber- 
ſammlung in Darmſtadt und der hiermit zuſammen⸗ 
hängenden Vorfälle eraſthafte Maßregeln dis Bundes⸗ 
kauzleramtes zu erwarten. Ebeuſo follen die ſchärſſten 
Befehle erlaſſen ſein, auch die höchſten Beamten, welche 
ſich zweldeulig beuehmen, ſofort auf das Schärſſte zu 
verfolgen. Wir glauben fort und fort, daß nicht bie 
etwaige Sut per ſlon eines einzelnen untergeordneten Be- 
amten, ſondern nur die Entfernung dis Spſtems gründ⸗ 
lich helfen lönne. 

— Von mehreren jogenaunten Fraulfurter⸗Schwel⸗ 
jeen find an ihre Eltern Briefe eingetroffen, in welchen 
fie ihren Willen dahin erklären, daß fie au dem Kan pft 
Deulſchlands gegen Frankreich als Frelwilllge Theil zu 
nehwen gedenlen und um bie Erlaubniß nachſuchen. 
Die betreffenden Eltern überlleßen die Ealſcheldusg ihren 
Kindern und find einige derſelben, um ihre Abſicht zu 
erfüllen, zurückgelehrt. 

— Die Zeichnungen für die Familien der aus⸗ 
gerückten Truppen haben heute weitere ca. 45,000 Thle. 
ergeben; unter den meuejlen Zeichnungen befinden ſich 
5. W. Krauſe und Co. und F. M. Magnus mit je 
10,000 und E. J. Meyer mit 5000 Thlrn. Die 
Geſammiſumme der Zeichnungen au der Börſe behrägt 
ſomit ca. 185,000 Tele. 

— Aus Oldenburg wird vom 23. geſchrleben: 
„In Wilhe lme haven brachte geflern Abend das preu- 
Eiche Kanonenboct „Wolf“ ein kleines Bremiſches 
Schiff aus der Jab de in den hleſigen Hafen eis, auf 
dem außer der Mannſchaft dem Vernehmen nach wel 
Framoſen ſich an Bord befanden, die Pellungen vor⸗ 
nahmen. Die fämmilichen Jaſaſſen des Schiffes find 
in ſichern Gewahrſam genommen.“ 

— Das Gencral⸗Pofſamt erläßt folgende Be⸗ 


ausgeſchifft zu werden, würde, welches auch der Erfolg] gern gegen franz ufanterie. eit wunden 

oder Mißerfolg ihres Unternehmens ſeln möchte, für die * und 3 nn 10 2 
Hauptarmer, bel welcher doch die enutſcheltenen Opra⸗ Am 26. d. fand durch den würtembzrgiichen Ge⸗ 

tionen ſſallfinden, für den diesjährigen Feldeug verlosen] neraiftabsoffizier Grafen Zeppelin und drei badiſche Offi⸗ 
ſein. Denn ſelbſt wenn das Unternehmen aufgegeben zierte nebſt 4 Dragonern eine Nelognet chung der Ge⸗ f 
würde, würde doch das En- und Ausladen jo viel] gend um Hagenau ſtatt. Der Zweck des Unternehmens N 
Zeit in Anſpruch nehmen, daß dieſe Abtbeilung er] wurde vollſtändig erreicht; jedoch ſtieß die Patrouille bei 


getroffenen oder noch zu triffenden Einrichtungen, indem 
er ſich zu gleicher Zeit verpflichtet, der Erhaltung die ſes 
Werkes ſeine Unterſtützung zu leihen. 

At. II. Se. Majeſtät der König von Preußen 
verſpricht, Frankreich die Erwerbung Loxemburgs zu er 
leichtern; zu dieſem Zweck wird die genannte Maj ſlät 
in Verhandlungen mit Sr. Majeſtät dem Kö. ige der 
Niederlande eintreten, um denſelben zu beſtimmen, dem 
Kalſer der Franzosen ſeine Souberainetäte rechte über 
dieſes Herzogthum abjuireten gegen eine Eniſchädigung, 
die für hinreichend erachtet werden wird oder auf andere 
Welſe. Um dieſe Transaktion zu erlichtern, verpflicht t 
ſich der Kaiſer der Franzosen feinerjeits beiläufig die 
pecunlären Laſten auf ſich zu nehmen, die fie mit ſich 
bringen könnte. 

Art. III. Se. Majeſlät der Kalſer der Franzoſen 
wird ſich einer föderalen Bersinigung des Nordbundes 
mit den Staaten Sütdeutſchlands, Oeſterreich ausge- 
nommen, nicht widerſttzen, welche Vertinigung auf ein 
gemeinſames Parlament baſirt ſein Tann, wobei aber 
in billigem Maße die Gouverainetät beſagter Staaten 
geachtet bleibt. 

Art. IV. Seinerjeits wird Se. Majeflät der 
Nee von Preußen in dem Falle, daß Se. Majeſtät 
er Kalſer der Framzoſen durch die Umſtände bewogen 
werden ſollte, ſeine Truppen in Belgien einrücken zu 

ſſen oder es zu erobern, Frankreich die Belhülft jeiner 
| 2 gewähren und ihm mit allen jeinen Land- und 
| 1 gegen und wider jede Macht bei⸗ 

Ka welche in dieſem Fall ihm den Krieg erklären 


Art. V. Um die vollſtändige Aus führung der 

der Neben Bestimmungen zu ſichern, ſchließen Se. Mai. 
r König von Preußen und Se. Maj. der Ka ſer der 
amoſen durch gegenwärtigen Beitrag cine Dffenfiv- 


nach Monaten auf dem Kriegsſchauplatz wieder eintreffen Nieder⸗Bronn auf ein frauzöſiſches Huſaren-Megiment, 
Könnte. Wenn Frankreich aber ſelbſt aus Algier ſeine von welchem fie zerſprengt wurdr. Bis jetzt iſt uur ' 
Truppen in einem Grade fortzieht, daß die mit vielen] Hauptmann Graf Zeppelin zurückgekehrt. — Nach fran⸗ 
Milliarden an Geld und mit vielen Millonen Menſchen⸗ zöſſſchen Nachrichten it von den ihm begleitenden Offi⸗ 7 
leben erworbene Kolonie durch die Entblößung in die zieren der eine getöbtet, die belden anderen find zu Be- " 
größte Gefahr geräth, und wenn es ferner aus Nom | fangenen gemacht worden. 

die Beſatzung zurück eht, die ihm politiſch jo außer⸗ — Die Verletzung der Neutralität Lr xemburge 
odentliche Dienfle leit, jo ſieht man wobl, dag es durch die Srarzoſen bawerk, fort und wächſt. Orale 
2 ran u. eg 5 72 F acc über 100 Framoſen vom Lager bei 5 
ann aber auch nach den riſchen E fahrungen eine Siert im lr xem burg Dorfe Schlengen und 

ſolche Landung gar nicht rechnen. Alle von den Eng- die Marſellaſſe. ae Do * * f 
ländern mit vorzüglichen Hülfsmitteln in den Kilegen Dresden, 27. Jull. Die Stimmung gegen 
u Ende dis vorigen und zu Anfang dieſcs Jahrhun- Fraulrrich iſt hier in der Bevölkerung eine ſehr erregte, 5 
derts aufgeführten Landungen und zwar Landungen jo daß bel den öffentlichen Auffahrten des feonzöſſſchen 
inmitten einer befcrund ien Bevöllerung haben ein kläg⸗ Bolſchaſters Latour d' Auvergne immer beſondere pollzel⸗ 
ichs Ende genommen, wie die Geſchichte der Lan- liche Maßregeln ergr fen werben, um Demonſtratlonen 
dungen in der Vendé, in der Bertagne, auf der Juſel zu verhindern. 

Walthern und in Deutſchlaud beweiſt. As eine Lau- — es Wien vom 26. Juli wird gemeldet: 
dung wird man alſo in Frankreich im jepigen Augen- Das hleſige Studenten-⸗Cow lis hat ſich mit den Kom- 
blick ſchwerlich noch denken, wenn man auch früher da- militonen in Ins bruck, Graz, Prag und den techulſchen 
mit geprahlt haben mag. Die fran öſſſche Flotie wid Hochſchulen der Monarchie in Verbindung gefeht, um 
ſich vielmehr in ihrer Mitwirkung in dieſem Feldzuge ES przial-Comiles in Cielelthaulen für die Sammlungen 
auf die Blokade einiger Häfen, auf die Gefährdung eini- für den deutschen Keleg gegen Fir in bilden. 
ger ausgeſetzten Küſter punlie und auf die Störung Ein Frauen-Aufruf an die öſterreichſchen Finnen, dem 
unſerts Handels beſchränken. Und Dem iſt umfere deulſchen Herre auch F auentülfe zu leiſte, fleht bevor. 
Flotte, geſtützt auf unſert Rüflenbsjefligungen, ausreichend — Aus Wien vom 26. Juli id gemeine: 
gewachſen. Fünf Venellauer haben an den Geſandten des nord⸗ 
— ueber die franzöſiſche Armee iſt jo eben eine deuiſchen Bundte die Bitte gesichtet, imm euſſchen Bun. 


und Deſenſiv⸗Alllauz, welche fie ſich feierlich aufrecht] laantwachung : „Die nach der mobilen Armee gertäpte- | kleine Schriſt („Zur Orlenlirung über die framöſiſche disheere gegen Frankreich dienen zu dürfen. Dl 1 . 
7 erhalten verpflichten; — Ihre Majeſtäten machen] ten Postsendungen können, da die Marſchquartiere der] Armer. Berlin bei Mittler. Preis 5 Sgr.) erſchlenen, bau keit, die Iallen Preußen ſchu de, bilkt e ih dleſe * 
ch überdies und ausdrücklich anheiſchig, dieſelbe in allen eingelven Truppenthelle fortwährend wechſelo, nicht, wie welche über die gefammte En richtung derſeiben mit Bitte. Der Geſandle mußle den 2 1 eniſpr⸗ 


in beobachten, wo ihre riſpeltiven Staaten, deren] wie im gewöhnlichen Berkehre, auf einen vom Abſeader Bezug auf den bevorſtehenden Krieg in gebrängter Kürze chend, dal Anerbieten dap kend ablehnen. 9 


5 gegangen: „Sr. Maj 


„ . Der Kronprinz von Pren- | seinen 


9 I ulhe hier eingetroffen und nover findet ihre einige unglückliche Legionäre von 1866, dächtiger Personen in Haft gebracht. 
de von Tausenden mit begeiſterten Hochrufen em- und im Süden einige Berbiſſene und Ultramontane 
Die Spitzen der Behörden und zahlreiche Kor⸗ (und auch di ſe heute nicht mehr). Wenn eure Gene⸗ 


Porallonen waren am Bahnhofe anweſend. Der Kıom- rale Musterung halten über dieſe Verbündeten, werden 
prinz Gielt ſich 20 Minuten lang auf, während welcher ſie einen Haufen Oberſten ohne Regimenter an fd 
ſich mehrere der Anweſenden vorſtellen ließ und vorbei ziehen ſehen. Die Regimenter werdet ihr unter 
unter jubelnben Zurufen der Anweſenden Perußens Bahnen, nirgends anders wo ſiaden, und was 
Reife fort. die Aufſtände betrifft, von denen man bei euch träumt, 
Stuttgart, 26. Juli. Fürſt Gortſchaloff [jo werden fle gegen euch gerichtet ſein, nicht gegen 
* der Nückteiſe nach St. Petersburg hier einge- Herrn v. Bismarck. Dieſe Lage, Framzoſen, iſt bedenl⸗ 
20 bags Tages abe gan me ih 20, Di ale Ira Gesa, abe 
— Von U ab⸗ gu ich en a Gedächtniß, r 
a a ee g . in] wenn man eine Sache ernfllih angreifen will, if die Mitglieder der Partei erhalten nämlich vom ttvolullo⸗ 
Mit voller Zuverſicht übergebe ich der bewähr⸗erſie daß man dieſelbe Har vor Augen nären Comité eine beſummte tägliche Unterſtützung, wo⸗ 
ten Führung Ew. Königl. Majestät meine Truppen, ſeſt habe. Alles, was ente amtlichen Blätter euch über für ſie ſich verpflichten, den Befehlen dee ſelben treu Folge 
eniſchloſſen, maunhaft in den Kampf für Deutſchlaud let 
einzutreten. Rückhaltlos 


Oeulſchland erzählen, iſt falſch, grundfalſch. Frankreich zu leiſten. 
vertraue ich in dieſem Kriege bereitet ſich die furchtbarſten Enttäuſchung n. An dem London, 23. Jull. Die Deutſchen in Liver⸗ 
die Intereſſen Würtemberges dem ritterlichen Sinne Eurer | Tage, wo die framöſiſche Armee die Grenze überſchrit⸗ pool haben dem Vernehmen nach bis jetzt ungefähr 
Majeſtat an. Karl.“ ten haben wied, wird 2500 L. für die Verwundeten und die Wittwen der 


fie in Deutſchland uur Feinde 
Darauf IR von Berlin folgende Antwort erfolgt: | finden; das iſt die nackte Waheheit! Angenommen, fallenden Krieger gezeichnet. Auch von engllſcher Seite 
90 wird voraus ſichtlich viel für die Brewundeten — aller⸗ 


der läugſt geheimer Verbindung mit der Altionspartei 
verdächtig war. Da gu gleicher Zeit bekannt wurde, 
daß eine Anzahl junger Leute in zwel Wagen und 
einem Omnibus bei nächtlicher Walle Rom verlaſſen 
und die Grenze überſcheltten hätten, jo erklärt man ſich 
den Vorfall in der Art, kaß der Ermordete den gegen 
jene Partei eingegangenen Verpflichtungen im entſchel⸗ 
denden Augenblicke nicht habe nachkommen wollen. Die 


Lothriꝛger gäbe. 
Been a wiſſen, alles deſſen, was — In dem Köͤnlglichen Arſenal von Woolwich 
ſelt 1866 ſchon über Deulſchlaad geſagt und geſchrie⸗ hat heute Mittag eine bedenkliche Pulver⸗Exploſlon fatt- 
ben worden iſt. Sie ſtellen ſich, als ob ſie nicht ver⸗ gefunden, welche einen Menſchen lebensgefährlich ver⸗ 
ſtünden, daß, wenn es auch im Süden und Norden wundete und einen Thell der betreffenden Werkſtätte in 
preußenfelndliche Parteien giebt, dieſe doch durch ein] Brand ſleckle. 
Band verbunden find und ſich auf demſell en Boden London, 26. Juli. Lord Gladſtone erwidert 
bewegen, daß, wean ſie ſich ſtreiten, fie dies nur inner- auf eine Juleipellatlon Samelſons, die Reglerung er⸗ 
halb der vier Wände ihres gemeinſchaftlichen Hauſzs hielt heute früh ein Telegramm von diesſeitigen Bot⸗ 
thun; wenn aber dies gemeinſame Haus von außen ſchafter in Berlin, Lord Loſtus, wonach die Berliner 
angegriffen wird, werden fi Alle an die Jerſter ſtür⸗] Journale heute den Tixl des Vertrages, wie ihn die 
gen und auf die Raheſlörer feuern. Gott gebe, daß „Times“ mitgetheilt habe, veröffentlichen werden. Lor d 
dieſer Tag nicht komme und die ſchrecklichen Jolgen Loftus zufolge ſei der Vertragsentwurf von Benedeltl's 
agen lann, ts ' und eines jo mörderiſchen Krieges bei den Völkern erſpart Hand geſchrieben. Gladſtone widerholt ſeine Ueberyeu⸗ 
Vorſtellungen, bis der König dieſe Erlaubniß bleiben! gung, daß Frankreich und Preußen eingehende Erllä⸗ 
gab. Es ziehen nun alſo folgende baierſſche Prinzen — Edmund Texler, der als Berichterſtatter des rungen in dleſer Angelegenheit abgeben werben. 
ins Feld: Prin Otto, der einge Bruder dis Königs, „Stecle“ in Met ſich befindet, klagt: „s ſcheint, daß eine Jaterpellaton Sinclairs bemerkt Staatsſekretär Ot⸗ 
Prinz Luitpold, der Onkel des Könige, die Peinſen man uus Waſſer und Salz verwelgerl. Wir find voll⸗ way, daß, wenn englische Plloten den Kriegführenden 
Ludwig, Leopold und Arnulf, die Söhne des Borigen ſtändig erlommunürt. Man will leine Jomnallſten hre Dienfte angedelhen ließen, dieſelben ſſcherlich einen 
und Vettern des Königs und Herzog Emaunel, der im Lager. Geht, ihr Leute von gutem Willen, wir] Bruch der Neutralität begingen. 
Bruder der Kalſerin von Oeſterteich aus der Herzoglich werden ohne euch unſert Geſchäfte beſorgenn . . 
baleriſchen Familie. Auch die Standes herrn, die nach Ja, meine Herren, Sie werden ohne ung handeln, 
unſerm Wihegeſetze und der Verſaſſung milſtärfrei find, aber Sie werden es weniger gut ihun. Das Publi⸗ 
traten in die Armes, jo die Grafen Quadt, Glech und kum iſt bei der großen Partie, bie geſplelt wird, jo 
e. ſtark bethelligt, daß es ein Recht hätte, daß ihm Nach⸗ 
— Wee ſehr in Balern noch die ultramontane richten von allen Selten geboten und daß es nicht mit 
Parte 
weisen 


Blüthe führe. 
mülhigen Geſinnnag Würtembergs lebt Dentſchland in 
Befigleit uſammen. Wilhelm Rex. 
München, 25. Jul. Prinz Otto, der Bru- 
der des Königs, iſt vorgeſtern aus Italien, wo er ſich 
t mehreren Monaten aufgehalten hatte, um Heilung 
ſchmerzbaften und hartnäckgen Rheumatismus ju 
uückgelehrt. Er wollte ſich von 


aber di Geſendhelzwn alla des Peinen kineswehe 
ſchon fo gelräftigt ſind, daß er ohne Gefahr ſtrapazlöſe 
Auſtrengungen ert 


Usterhauſe. 


gegen Preußen ſchürt, mag folgender Hal be- der mageren Koſt der oſſhlellen Veltins abgeſpeiſt 

+ 8-10 bateriſche Soldaten fleüten ſich bel würde. Nichte Umpopuläreres und Berdächligerts ale uche 
ihrem Kommando, berwelg ten aber gleich, mit Pen- ein offtyrües Budella1 Das bes erſten Kaſſers blieb der Organifation patriotijcper Sammlung für die deutsche durchaus Bedacht 
ßen gehen Frankreich iu ziehen. Ueber den Grund unvergeſſen: „Der Kalſer befindet ſich wohl!“ laulete Imationale Sache beſchüſtigte. Die bereite 
hiervon befragt, gaben fie am, ihr Pfarrer habe ihnen ts nuch der Schlacht bei Leipjig. Dies war die einzige 


Die Aaskunſt, die ec der Spannung der Nation exthellte.| 15,000 Pfd. Sterling. 


geweſenen Miniſtern werdet ihr haben; in Han⸗ leitserklärung bereits hat die Polizei eine Meuge ver- den verletzter Ehrgeiz und Verzwelflung Napoleons III. 
Man glaubte gegen die friedliche und majeſtätiſche Entwickelang Deuiſch⸗ 
allgemein, daß während der Feirrlichkelt in St. Peter lands zielen ließen. Wir bieten von Herzen unſert 


be⸗ 


ſelbſt irgend ein Attentat ausgeführt werden ſollte. Henze ſcheldene Unterſtützung der heiligen Sach: Drulſchlar de 
Morgen fand man die Leiche eines jungen Mannes, in sinene Kampſe, welcher mit der entſchiebenſten Nieder⸗ 


lage des Angreifers enden und den rieſenhaften Kampf 
der deniſchen Einheit zur Vollendung bringen muß. 

Auf Befehl der Deuſchen Wie konſias: Moritz 
Schweffler, Präſtdent. Guſtav Schönberg, Sekretär. 

Pommern. 5 

Stettin, 28. Juli. Se. Majeſtut der König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Gerichtsbot n und Ere- 
kutor Guthmann zu Stolp das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 

— Auf der am 25. d. M. in Quedlinburg 
abgehaltenen Konkurrenz automaliſcher Mähmaſchinen, 
an welcher unter den 40 Maſchinen auch ſolche aus 
den bedentendſten Jabrilen Englands und Amerikas lon⸗ 
kurrirten, hat nach einem an die Herren Schütt u. 
Ahrens hierſelbſt heute eingegangenen Telegramm die 
Samuelſohn' ſche Maſchine wiederum den erſten Preis 
von ches 200 Thlr. errungen. 

— Nach dem neueſten „Militär ⸗ Wochenblatt“ 
ſind: Stockmarr, Hauptm. vom Gentralſtabe der 3. 
5 zum Major, Puel, Hauptm. vom 6. pomm. 
Juf.⸗Regt. Ne. 49, v. Petery, Hauptm. vom 7. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 54, v. Llllſeſtröm, Hauptm. vom 3. 
pomm. Juf.-Regt. Ne. 14, unter Verſetzung zum 
Garde- Jüſ.-Regt., Stöckel, Haupim. vom ſchleſ. Füs. 
Regt. Nr. 38, unter Berſetzung zum Colbergſchen 
Gren.-Regt. (2. pomm.) Nr. 9, v. Nleſewand, Ritim. 
vom hein. Drag.-Regt. Nr. 5 und Adjint. bei dem 
Oberkmendo. der II. Armee, v. Blomberg, Hauptm. 
vom 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 und Abjut. bei dem 
Gen.⸗Kommdo. des II. Armtekorps, Grobe, Haupter. 
und Batte.-Chef in der 2. Art.-Beig., unter Berſetzung 
in bie 5. Art.⸗Beig., Ride, Hauptm. und Battele- 
Chef in ber 5. Aft.⸗Brig., unter Verſetzung in die 2. 
Art.⸗Brig. zu überzähligen Maſors befördert, v Prej- 
ſentin, char. Major und Cof.⸗Chef im pomm. Drag.- 
Regt. Nr. 11, iſt ein Patent als Major verliehen, 
v. Hünerbein, Sek.-Ueut. vom mecklenb. Gren.⸗Regt. 


Auf Nr. 89, zum Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Ne. 2 


verſetzt. 
— Das „Miiltär-Wochenblatt“ bringt einen Auf⸗ 
über Geſundheilsmaß regeln auf Märſchen bel gro⸗ 


ſatz 
Auf eine Jaterpella- ßer Hipe. Als elſte ür den Aufbruch wich 
tion Torre s antwortet Gladstone, es ſel unrichtig, daß ef des Caaee hi 201 4 zu 
Lord Clarendon das Anerbieten Azzerſta's, die Ala- hallen, daß die Leute, wohl ausgeruht, nach einem 
bamaftage wlederaufunehmen, abgelehnt. — Im Ober- leſchlen, aus ‚Kaffee oder Suppe. beſtrhenden F ühſtück 
baufe machte Lord Granville auf eine Interpellatlon kurz vor dem Aufbruch ſich ſammeln. Für Mitnahent 
Calrn's eine ähnliche Mittheilung, wie Gladſtone i von „leicht auge ſäuertem Waſſer, kallem Kaffee (uicht 


Cichortenwaſſer !) oder Thee in den Feldflaſchen iſt zu 


— Eben fand eine Berſammlung deutſcher Kauf- | jungen". Die Kragen und oberſten drel oder vler 
leute unter Schöber's Präſidtum fast, wriche fi wii Knöpfe find aufn, a ee des Dunfica iſt 


uihmen, ſtet jung schützt 


Seſteus des am brſten vor den Gefahren des kalten, raschen Tennis. 
Comite's _Naitzehahten Sammlungen bekragen kund Bor Darieichung von Brannttoe lu nn je 


— Wir nehmen Beranlaffung, unſere Einwohner 


und A Soldaten, welche ihn in ihrer Milte vor das 
Kommando brachten, woſelbſt er zu vorläufigem Sicher ⸗ 
heitsarreſt vermthellt wurde. Dieſe eutſchiedene Hand⸗ 
lungswelſe wird allgemein gebilligt und wird manchen 


Der König war ihm bis Dachau entge- 
genug fahren; am Bahnhof wurde er von den König⸗ 


Weiſe. 
Ausland. 
Paris, 23. Jul. Wir find hier heute gang 
ohne Nachrichten vom Krlegeſchauplatze. Die Berlchte, 
welche die Blätter von dort bringen, ſind ohne alle 


Die Armee war verlosen, das Bulletin redete nicht da⸗ 
l aber wußte, daß es dem Kalſer nicht 
gehe“. 
Paris, 26. Jull. Das „Journal office“ 
veröffentlicht eine neue Drpeſche Gramonte vom 24. d., 
welche wäter Berufung auf eine Mütthellung Beurdettt's 


Kopenhagen, 27. Juli. „Dagbladel“ zur Vermeldung von Unaunehmlichketen auf den im 
I na verlantet, a e 18055 eg dieſer Nummer Ki Erlaß 1 
Belauntm ö Kön ommandautur und der 2 
an "he G, ſandten im Auslande eine Eistalardıpejce lud. Dellen in Betreff des unbefugten re ber 
E 
5 — Nachdem guamehr auch unſere Artſllerſe, das 
vom 31. März v. J. die Behauptung aufrecht m er- angekündigten Neutralität beſpricht. 3. pommerſche Juſanterie-Regiment. Ne. 14 und die 
halten ſucht, daß Preußen ſchon im Jahre 1869 die Stockholm, 26. Jull. Nach englischen und Plontrr- unſert Stadt verlaſſeg haben, Gefecht die Be⸗ 
hohemollernſche Kandidatur für den ſpanlſchen Thron dentſchen Zeitungen ſollle der Blcomte Borellt, der über ſahung aus den Erſatbatalllonen der verschiedenen Teup⸗ 
als eine folche bexichnet haben ſoll, die nicht in Brage dul und Kopenhagen hierher relſte, den Oberbifehl über penthelle. N 
kommen Inne. — Weiter thillt das amtliche Blatt mit, die Flotte Frankreichs übernehmen. Jazwiſchen aber hat — Geſtern paſſtele das 51. Jufantirle Regiment 
daß Frankreich Steinkohlen nicht als eee 8 e 9 * A an ta Batalllbns⸗Koſonnmn unſere Stade und wurden die 
betrachten werde. abon kommender Legatlons⸗ Sekretär it, der ein Mannſchaften auf dem Cinfral-Güter⸗Bahuhofe lu einem 
Paris, 27. Jull. (Petv.⸗Otp. d. B. B.-.) aus Stockholm nach Waſhington berufenen Kalten, e ie iR Zweck: hergerichteten e wit 
Die Adendblatter halten die Erklär augen des Lord Grau- ablöſen ſoll. Bouillon uud Fleiſch beköſtigt. 
ville im engliſchen Oberhauſe, betreffend dle Euthüdungen Petersburg, 27. Jall. Das „Journal — Nach dier kingegangeur Telegram in hat ſich 
der „Times“, für auzweichend. Die „Patrie“ bezeich- de St. Pelersbourg“ antwortet dem „Journal offtetel“ geſiern bei Wallhauſen leſber der traurige Unglöche⸗ 
net das betreffende Dokument als apolryph. Die „A- zu Paris, welches behauptet hatte, Preußen habe Ab- fall ereignet, daß bel dem Zuſammenſtoß von zwei 
beité“ erkimt, daß das Journal officlel denmächſt die ſichten auf gewiſſe Gebt tothele Rußlands: „Das amt. Dahmügen vom 26. Jufantteie⸗Meglmenf 7 Maun 
Septemberkonventlon bezüglich Roms als erloſchen er- liche franzöſſſche Blatt läßt ſich von ſeinem Eiſer im getötet, 40 bagegen wehr oder weiilger seh wet ver⸗ 
nären und die Zmücledung der Truppen aus Rom in Anklagen zu weil himelßen, es vergaß die Lehre, wer wundet ſind. f 
Aus icht stellen wird. i viel beweiſen will, bewelſt nichts.“ — Deer i den Looſen 2. Klaſſe 142. Lollerle 
Toulon, 25. Zul. Obgleich Drantrrich erſt Moskau, 25. Jull. Von hiesigen Deulſchen auf den 2. August b. J. deſelchlete Ziehunge⸗Termin 
am 19. Jull die Krirgserklärung an Preußen über- tt folgendes Telegramm abgegangen: Green; Otto wird dis zum 9. August d. J. aufgeschoben, um den 
gab, fo verbreitete ſich doch ſchon am 16. Juli Abends v. Bismad, Berlin: „Hoch Drulſchland, Hoch Wil- Spielern, welche unter den Jehigen Zeltverbällnſſſen und 
bier In Toulon das inige Gerücht, die Preußen Ae Sen Mit Gol für König und Ba- nameullich aus Anlaß der ſlaltgehabten Mobllmachung 
- terlaud druf!“ 


Dedemung. Uebrigens läßt man dort leine Korreſpou⸗ g 
einer telegraphiſchen Deprſche zufolge, bereits in N der Armer die verhtjeitige Erneurrung ihrer Looſe ver- 
ps 5 — n 5 teich eingebrüdt und im Auge auf Paris. Die Newyork, 25. Jul. Eine deutſche Maſſen- jäumen follen, in biejer Ernenerung eine Airäunigere 
m begeben und bei der Armee ankommen, ohne daß Nachricht verunlaßte hler große Vollennſammumotlungen. verſamm lung biſchloß die Abſendung folgenden Tele- Feiſt zn getsähsen. — Späleſtens dis zum 5. August 
man etwas darüber erfährt. Ca Haufen Pödel sette ih in Marſch, ſingend und gramms: f d. J, Abende 6 Ur, maß aber die Ergeueruag der 
— Ein Franzose, der Deutschland gut kennt, tobend; zueiſt ging 4c zum ſpaniſchen Konjul, wo man St. Maieſin König Wipelm, Berlin. Lolterle-Looſt 2. Klaſſe zur Burmelpuug deo planwäfl⸗ 
ſchrelbt dem „Temps“ aus Berlin: „Man giebt ſich in ſich beguügte, das ſpaniſche Wappen abhure ßen, well Broollyn, Ju 25. Die Deutſchen Brooklyn's gen Nachlhello erfolgt ſein. f 
Frankreich der Hoffnung hin, es werden ſich die dent⸗ | Spanien durch einen Franzoſen vertreten i; darauf zog die danken Eurer Maleſtät für die würdige Vertretung der — um Sonntag Nachmittag wurden aut elner 
ſchen Südstaaten im Kriegofalle neutral verhalten, mau Bande vo: das norddeuſche Bundes konſulat, forderte deutſchen Ehre, drücken ihre Spa pathlen für bie getechle verſchloſſenen Parterrtwohuung die Hauſts Breſteſteaße 
erzählt ſich, daß in die ſen Staaten eine gam gewallige den Konſul heraus, ſchrelend: „Nieder mit ihm“. & Sach aus und erflehen Rahn, und Sieg für die beut- Nr. 2 wiki Nachſchlüſſels geſtohten: 28 füherne 
Oppoſulon da ſel u. ſ. f. Ja gewößalichen Zellen wurde daun verſucht, die maſſive Hauslhür elnzuſtoßen, ſchen Waffen. — Im Asſtrage der Maſſinverſaum- Ther-, 12 fllberue Eß⸗, 6 ſilberae Kinderlöffel, 1%, 
wäre eine solche Menſchen- und Sachunkenutulß einfach was aber nicht gelang. Mitlerwelle halten andere die lang: D. Bariholmeß. Oßb. ſilberne Deſſertmeſſer und Gabel und 1 vergol⸗ 
bedauernewerth, ſelbſt Lächerlich von Seiten der Prefje; zwei Konſulatswappen mit Blaggenſtöcke Ferunter ge⸗ Buffalo, 26. Jul. Von hier if folgendes deter Schaamlöſfel. Der Betdacht der Thätetſchaſt, 
in Zelten der Gefahr aber ist fe strafbar und könnte hauen und man begmügte ſich, mit biejen Trophäen ab⸗ Telegramm nach Berlin abgegangen: König Wühelm, welcher ſich auf elnen an ſenem Tage aus der Arbeit 
tee Frankreich vn zängalßvod werden. Man iiedt injamichen. Darauf alng der Volkahaufe zum öffentlichen Berlin. Die deutſch⸗ametſkaulſchen Bürger Buffalos des Biſtohlenen entlaſſeuen Gesellen leulte, hat ſich bel 
den Keieg, auf Berbündete zühlend, die ſich nirgends Plaz: Chasps de Balallie genannt, wo dle norddeut- vrrſſchern Sie ihrer hernüchſten uad krafttgſten Mater näherer Recherchr lediſſen nicht dean 
flmadenz wan entwirft fine Plaue in Vorausſetzung un- ſchen Bundesluſtgalen gemeinſchaftlich mit den fpanl- ſtützung im heiligen Kriege. Louis Dunyelmann. Au- Stargard, 27. Jull. "Henke Mlltag kurz 
möglicher Geeiguiffe; blladilags bringt wan das ganze] ſchen Öffentlich verbrannt winden, und das alles konnte gast Juche. vor 2 Uhr wurde das Büfllier-Batalllon dom Colberger 
Land an den Rand des Abgemabes. Fraulrele 6 Ber⸗ geschehen, ohne daß Polizei, Marine und Milltär ein⸗ Milwanke (Staat Wiekouſin), 25. Jull. Greuadier⸗Reg meut mit dem Stabe pre Bahn von hier 
bündete in Deutſchland! Ja, ihr werdet deren einige ſchrllten. Der Bandtelonſul Schending If bereits glück- Bon hieſigen Deuiſchen IR folgendes Telehramm an den weiter beföcdert. Auf dem Batahofe waren Magſſtrat 
auf eurem Wege finden, und ich will euch dieſelben lich mit Bamilie in ſeiner Heimath Weſiphalen einge- Bundeskanzler Grafen Biemarck gerichtet worden: Die und Stadtvrrorduete in corpore verſammelt. Herr 
nennen, aber die Lifte wird nicht lang werden. Den troffen. 500,000 Deutſchen Wiskonſius verbinden betelſtert Ihre Oberbürgermelſter Pehlemann hielt eine Enz, ergrel⸗ 
themaligen König von Haunoder mit einem Dutzend Rom, 20. Jall. (K. 3.) Die Attlonsparte! Stimmen mit denen aller eivilifieten Nationen des Erb- fende Anſprache und brachte nach dleſet ein Hoch auf 
Gelrewer, den abgedankten Kmfürſten von Heſſen mit] begiunt ſich zu regen. Am Vorabend der Unfehlbar- balls n der Vadammurg des helmlückiſchen Schlages, St. Maſeſtat den König und unſer Regiment aus, in 
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welches das ſehr zahlreich versammelte Pablilum freudig! Stolp, 


bewegt einflimmte. Herr Oberſt v. Jehrentheil hob 
darauf mit herzlichen Worten das gutt Einvernehmen, 
in der Milde und Bürger gelebt, hervor und ſchloß 
mit einem Hoch auf die Stargarder Bürgerſchaft und 
die Einigfeit des ganzen Deutſchlaude, das ebenfalls wit 
donnerndem Hurrah von der Au weſenden begleitet wurde. 

Pyritz, 26. Jult. An Sonnabrud wurde in 
der General⸗Verſaumlung des „gewerblichen Vrreins“ 
der Beſchluß gefaßt, 50 Thaler für die Familien der⸗ 
jenigen Mitglieder des Vereins zu vertheilen, welche zu 
der Fahne einberufen ſind. 

Aus Treptow a. T. ſchralbt man der „St.- 
B.-3 % Ein braver pommerſcher Landmann, der be⸗ 
rate im Kriege von 1866 tapfer dreingeſchlagen hatte 
und wiederum als Wehrmann einberufen war, lam zu 
einem ihm befreundeten Geiſlichen, unt denſelben in 
verſchiedenen Sachen um Rath zu fragen. Beil biejer 
Gelegenhelt eniſpann ſich zwiſchen ihm und dem Gelſi⸗ 
lichen folgendes Geſpräch: Bauer: Seggen's moal 4s 
det wohr, det up eemen von uns immer drei Franzosen 
koamen? — Geiſtlicher: O bewahre, es wird ſich 
wohl grade jo arsgleichen, daß Mann gegen Man 
kommt, wenn wr nicht noch gar etwas Rürken ſind. 
Bauer: So, Herr Pafler? dat beruhigt mi. Ick 
hebbe gedacht, wenn je dupoelt jo ſtark wirn as wi, 
denn wuken wie'n woll mit em ulm oaken, denn iwee 
nähmen wi up uns, del flölen wi mit de Kopp toſam⸗ 


men, dat en Hören und Sehen vergeißt, baber bei dritt berne Ehren⸗Tabalepf 
de würd uns unbequem find. — Der Geiſelſche, von Kougreſſeß dem Für 
dem wir die Geſchichte erfahten, iſt der Meinung, daß und nal btel 4 0 
Frledrich Wilhelm III, Bram I. und Alexander I.] befinden, darunter ein Gemälde von Raphael. Da aber 
geilert iſt; derſelbe ſpendete die letztere Gabe mit der! dieſes Haus nicht ganz bezahlt worden und die Keſten! 464, 


fein braver Lastamann gang dazu 
Weit im pan m Fr 5 


Bel der Erpedition der Stettiner Zeitung find für 
Erquickungen der auf dem Marſch vegriffenen Soldaten 
des ae 1 Herrn Adminiſtrator Pa ul in Wuterbarth 
olz ' 
Fernere Beiträge nimmt entgegen e 
die Expedition. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul, Magaxetha Kaunitz mit Herrn Corneles 
Bal (Grabow a. O. — Holland). — Frl. Alwina Levien 
mit Herrn Rud. Ulrich (Trempt— Grimmen). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Guſtav Kühl (Grünhof) 

Seſtorben: 82 F. Gaſter (Stettin). — Tochter Emilie 
des Herrn A. Stiegler (Stralſund). f u 


Konkurs⸗ Eröffnung. 


angeipan if, rn 


— * 


Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 


für Civil⸗Prozeßſachen, f 


den 26. Juli 1870, Nachmittags 12½ Uhr. R BR 


. — * ng Den a 
ermann Auguſt e, in Firma H. Kypke, 
zu Grabow a. 80 W Peſiterſtraße Ne. 1, iſt der 25 
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung auf den 24, Juli 1870 festgesetzt worden. 
ee, eee eee 
W. r zu Stettin Die er 
d 5 nein aufgefordert, in deem 
auf den 13. Auguſt 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Bock, anberaumten 
Termin ihre — — und Vorſchläge über die Bei ⸗ 
. dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einstweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 

onen in demſelben zu berufen ſeien. . 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 

Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, 
dielmehr von dem Beſitz der Gegenstände 

bis zum 31. Auguſt 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwaltern der Maffe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Beſitz beſind 

* 


LI 


Gemeinſchuldners haben von den in 
lichen Pfand ſtücken uur Anzeige zu rn 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts · 
ängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 9. September 1870 einſchließlich 

bei uns (ges oder zu Protokoll anzumelden und bem- 
nächſt zur ng der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Fri t angemeldeten Forderungen,  fowie nach Befinden zur 

ung des definftiven Verwaltungs⸗Perſonals 


rem 
en. 


auf den 24. September 1870, Vorm. 10 uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Termiuszimmer Nr. 13 vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsraſt Bock, zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
et einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
axis bei uns — auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Seblmacher, Juſtizräthe Foß, Zitelmann, Ludewig 
Flies, Heydemann, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
—u—— 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen der Handlung 

uſt. Wellmaun und über das Privat-Bermögen des 
Kaufmanns Heinrich Auguſt Julius Wellmann 
zu Stett in, iſt dem bebiu derten definitiven Verwalter 
Kaufmann Wilhelm Starck als ſolcher der Kaufmann 

„Kaeſchke zu Stettin fubrituirt. Die Gläubiger! 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
den 3. Auguſt 1870, Vormittags 11% Uhr, 
in unſerm Gerichtsfofate, Terminezimmer Nr. 13 vor 
dem Herrn Kreisgerichtsrath Voigt anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Stettin, den 21. Juli 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


26. Jul. Die Aufregung wegen 
des Krieges, die Wuthggegen dle framöſiſche Negierumg, 
die elne Gelegenheit zun Kriege förmlich vom Zaum 
geriſſen hat, die Bigelſlerang, mit der man dem Kriege 
entgegenficht, iſt wirklich großartig. Veellricht hat Na⸗ 
polton von letzterer keine Ahnung gehabt, ſonſt Kälte 
er ſich vielleicht noch ſehr beſonnen, ehe er tine Kriege ⸗ 
erklärung erlaſſen häte. Gott gebe, daß Frankreich 
endlich einmal jo gedemülhigt würde, daß es nie wieder 
denken könne, den Frieden Europas zu Hören. Der 
blefige Karfmantis- und Handels ſtaud hat dem Blücher 
Hrfaten-Regiment 500 Thle. überwleſen, welche ale 
Prämie denjenigen beiden Huſaren zu gleichen Theilen 


* 


Beſtim mung, daß fie einem lapferen Breslauer Krieger dis Prozeſſes von Tours ben Prinzen i dne rtl 
als Ehreugabe überreicht werden oll. klemme gebracht hatten, aus welch. 

Heidelberg. Auf der Verbindungsbahn landen | Napoleon nicht reißen wollte, jo beſchl Tun, 
in der Nacht zum 22. d. M. geladene Bahnwagen, die Möbel und die Kunſtſammlungen u 


2 


tronen. Davon gerieth der eine plößlich unter ſtarker von Paris nach Brüſſel. 
Detonation in Flammen und brannte gaz, der daueben i 
befindliche, zur Hälfte nieder. Zwei Mann verloren e 
dabel das Leben. Der eine wurde mi betloblen Gil Morgens . 10 e f. Wies N. 
1 Pre 0 e ei ee rn 
an en, a ganz nie» eizen flauer, loco gelber u 

e e . Pen. ee Se 61-69, . 

London. John Owen, welcher angeklagt war, 


des Welterfahrens harrend, darunter 2 Wagen mit Pa- Seine Gemahlin am am 14. d. M. zu dieſen. 


6869 , 88—8öpfd. Ge Aga Sete 
68 „ bez. u. Br., 67 Gd., per Auguſt⸗September do., 


behändigt werden ſollen, welche dit erſte Slezestrophär in dem Dörſchen Denham bet Urbridge ſieben Perſonen Sepember⸗Oktober 69 / —69 Gd. u. Br, 69% ee 


erbeutet oder sejp. eine beſonders herolſche Waffen that 
vollbracht haben. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Wiſſen Sie, ſchreibt die „Mont.-Z.“, 
wie ber König bes jemeint het, def er Anno 70 uf'e 
utut elſerne Kreuz schrieb?“ fragte neulich in Exſtaſe 
ein Berliner einen Herrn im polltiſchen Geſpräch. „Vor 'n 
Sylveſterabend müßt Ihr mit'n Frauzoſen fertig ſind, 
Jungens! Des ſoll's heißen! Anno 71 daf nich mehr 
mitzählen!“ 

— Ein werlhvolles Geſchenk hat ein augeſehener 
Breslaner Bürger dem Vorſtand des dortigen Frauen⸗ 
Ben gemacht: ein e ed 
nebſt den fälligen Zigſen elnes „ elne 

l zur Zelt des Wiener 
n. Blücher verehrt worden war 
u Medaillen mit den Bilbnifjen 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
70 Theodor Ferdinand Dietz, in Firma 
Nudolph Dietz zu Stettin, iſt der Kaufmann W. 
75 7 zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe 
eſtellt. g 1 

Stettin, den 20. Juli 1870. 

115 Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Privat ⸗ Depeschen werden bis — Weitere! auf den Ä 

unter unſerer Verwaltung ſtehenden Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗ 

Stationen zur Beförderung nicht augenommen. 
Stettin, den 27. Juli 1870. 

1 Direktorium 

der Berlin-Stettiner Eiſendahngeſelſchaft. 


Fretzdloril. Zenke. Ste 


Bekanntmachung, 
betreffend das unbefugte Betreten der 
Feſtungswerke. 


Auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 21. 
Juli er., wodurch die Provinz Pommern in Kriegs⸗ 
zuſtand erklärt if, wird es erforderlich, die Feſtungs⸗ 
werke mehr als in Friedenszeiten vor dem Betreten 
durch Unbefugte abzuschließen. 

Zunächſt wird nur der uumittelbar 
längs der Glacisktete führende Fußweg 
son Kaffee Bellevue bis zur Oder am 
Frauenthor geſperrt. 

Das Publitum wird vor dem Betreten des⸗ 
ſelben, forte der Feſtungswerke mit dem De 
werten gewarnt, daß von jetzt an im Ueber⸗ 
ttetungsfalle unnachſichtlich die Verhaftung 
und Einleitung der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung ach dem bei dem Krieg szuſtande 
in Kraft treteuden Geſetze eintritt, 

Ale Wallkarten vor dem 26 Juli d. J datirt, 
ſind ungültig und müſſen au die Kommandantur abgeliefert 


werden. 
Stettin, den 26. Juli 1870. 
Koͤnigliche Kommandatur. 


von Freyhold. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
vv. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
unſer Bureau — Bille ⸗Amt — befindet ſich 
vom Mittwoch, den 27. d. Mts. ab, 
in dem Hauſe Königsſtraße Nr. 14 
(Hotel de Berlin). 

Stettin, den 25. Juli 1870. 

Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 
Deputation. 
Hoffmann. 


Stargard, den 30. Juni 1870. 


Proclama. 
Ju folgenden Augeinanderſetzungs⸗ Sachen: 
A. im Regierungs⸗Bezirk 
+ &tralfund, 
im Greifswalder Kreiſe: . 
Ablöſung der dem Weber Bath zu Bräffon aui] 
dortigem Gmsfunde zuſtehenden Weidel | 


ſtl-rücklleß 


in Brüſſel ein Haus gekauft, welches er luxuriös eln 


eg 
Iteinen e dagegen weiter gehört werden können. 


Roggen loes ohne Umſatz, Termine matt, per 


gemordet zu haben, iſt von den Geſchworenen für ſchul⸗ 
dig befunden worden. Als der Richter ihn darauf um Br. 
Tode durch den Strang verurtheilte, legte er feine Hand 47/ 
em milltärſchem Gruße an den Kopf uud ſagte leicht⸗ 
hin: 9 mein Herr“. Man wird ſich 
troß der Kriegs re cken, welche jetzt alles Andere in er September⸗Oktober 321% u Br . 
den Hlatergrund drängen, noch der, ſchrecklchen Ein⸗ 4 Eisler ſtill, per 2250 DR loco Futter- 48—50 
ginhelten dieſer Mordthaſen erinnern, welche um ſo] e gefordert, Kocherbſen 56-58 „ käuf ich. 
haarſträubender waren, als fie um ein paar Alter Klei⸗ Kohlraps, ungar. vorgeſtern zur Komplettirung 
n willen verübt wurden; die Kleider 92—95 bez., beute inländ. und ungar. Rübſen loco 
| 25 86 91 & per 1800 Pfd., per Herbſt 92½—93 3 
des ermordeten Marſhall wurden an Leibe des Ber⸗ bez. u. Gd. : 
brecherg gorgefunden, als dieſer verhaftet wurde, wäh⸗ Nüdzl feſter, ohne Geſchäft, loco 12 m Br, 
rend er ſelae eigenen Kleider an dier Mordſtätte zu⸗ 85 ik, September⸗Ottober 12 71 
> BASE . 7° + 6 . 
Spieitus feſter, loco ohne Faß 14½, 3 
Salt Augug f. Au ke: a“, 92 45 24 
ez. 


per Auguſt⸗September u. Septbr.⸗Oktober 47 ½ bis 
bez. u. Br. 
Serſte per 1750 Pfd. Ines ſchleſ. 40 bez. 
Haſer mehr offerirt, loeo per 1300 Pfd. vorgeſtern 
38 bez., heute 36%, „, ab Station 36 bez., 


— Prlaz peter Bodapatte bat vor zwel Jahren bez, 


bez., ga a 1 7 8 14 h . 
ngemelbet: i en, 50 Wiſpel Rog ⸗ 

nichten eh und in welchem ſich viele abe 0 8 ir 5 ſpel Rog 
egnkirangt-Preiſe: Weizen 69, Roggen 

A8 2% Seibt 22 — 


Hypotheken Nr. 21 und Nr. 26 zu Camelsberg, 
Naugarder Kreiſes, gemeinſchaftlich ein Grundſteuer ⸗ 
Eutſchädigungs⸗Kapital von 25 ; 
2. dem der Kolonie Nr. 1 zu Rieſenthal, Pyritzer 
Kreiſes, 1 Koloniſteuhofe Nr. 11 des 
Hane ilhelm Auguſt Ruſch ein dergleichen 
is 3 
zugeſallen iſt. Nachfolgende Gläubiger, reſp. deren Er ben 
und Ceſſionarien, und zwar: 
ad 1. der Hofrath v. d. Heyde, zuletzt in Magde⸗ 
5000 wegen der Poſt Rubr. III Nr. 2 von 


ad 2. der Gutsbeſitzer Johann Heinrich Ruf und 
; deſſen Ehefrau Augufte Sophie geb. Brietzke 
zu Gieſenthal wegen ihrer Forderung Rubrica 


B. im Regierungs⸗Bezirk 
Stettin, 


1. im Camminer Kreiſe: 

a. Umwandlung der von den Ortſchaften lein⸗Weckow, 
Schinchow, Paulsdorf, Sager und Cono au die 
Pfarre und Küſterei in Tono zu entrichtenden 
Natural⸗Abgaben; ü 

„Umwandlung mehrerer den Pfarren und Küſtereien 
zu Martenthin und Groß⸗Weckow von Grundſtücken 
zu Martenthin, Groß-Wedow, Trebenow, Stregow, 
Parlow und Teſſin zuſtehenden Natural⸗Abgaben 

2. im Naugarder Kreiſe: 

a. Umwandlung der von den Ortſchaften Retztow und 

an die Pfarre und Küfterei zu entrichtenden 


A 


Zemyeralur 5 


weißer und bunter nominell 


Mid. 45—47 K gefordert, pee Juli ⸗Sugun 45 ½ ME 


2 tel aufgefarbent, fig Finnen 6 Bogen unb (pe 
’ n u aufgefordert, innen ochen und ſpäteſtens 
2 Se ee e, See e a A im obigen Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen 10 
7 — und Kicker zu leitenden Holzfuhren; 2 „ wibrigenfalls fe gemäß 88. 460 geg. Titel 20 
. ee en 
Mech He gemeinſchaftlichen Kiesgrube zu Köni gl. € neral⸗Kommi fon 
4. im Ueckermünder Kreiſſ:?: für Pommern. g 


Ablsſung der Kaffe und Leſeholzberechtigung der 
Büdner zu Jatznick im Königlichen Forſtrevier Rothe⸗ 


mühl; - 
5. im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 

a. Umwandlung mehrerer der Pfarre und Küſterei 
zu Lebbin von den Ortſchaften Lebbin, Karzig, 
Soldemin, Bietig, Dargebanz und Misdroy zu⸗ 


Maeser. 


Stettiner Lokal⸗Verein 
zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 

Es find für unſere Vereins⸗Zwecke ferner eingegangen: 


ſtehenden Abgaben und Leiſtungen. ne 

©. im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: 
1. im Rummelsburger Kreiſe: 

Ablöſung den n e ch des Grunbſtücks 


Ober Poſt⸗Rath Rockel monatl. per Juli 5 % Meyer 
u. Co. 25 % Mahnke & Schmidt 5 % Erunſt Böttcher 
100 % Wilhelmine Lindau 50 % Meyer H. Berliner 
100 % Louis Lewy & Co. 5 , O. Dähnert 5 * 
Feen Meyer 50 , Gemeinde Lübzin und Bergland 
* 15 Hr Louies Hoffmann 25 Hermann 
Weinreich 25 % Dire ktor Kücke 5 % Schüler der 
Gewerbeſchule 8 7 15 Ku V. 10 % Jufiiz⸗Räthin 
Kraufe 10 % C. F. Hellwig 25 t Herm. Miller 
25 K Fr. Koehlan 15 % Hofl. F. A. Otto 25 
Aſſeſſor Kuhlmann 3 * Schindler & Mützel 25 
ſchiffs⸗Cap. Kockel 1 % A. Sachſe 5 % Ober⸗ 
bürgermſtte, Burſcher 25 % Hermann Crohn 1 9% 
Ungenaunt 10 % Kreisger.⸗Rath Schmidt 10 
Geh.⸗Räthin Schutidt 5 Guſt. Niſchelsky 10 
Jul. Keitlig 10 ½ Get. -N. Dr. Behm 10 % Nod. 
Keil 25 e Juſtiz⸗R. Foß 10 „ C. H. Schroeder 
20 , Geb Juſtiz-R. gar 25,7. Rabbow 50 9% 
5 1 nn A 8 A 2 u u) 15 
hiermit aufgefordert, ſich in dem Me G1 en N ie 
' uttnecht 5.34 Rudolph Rückforth 25 
am 27. Auguſt 1870, Ebenen) Bennet u. Bremer 1000 * e * 


Vormitta 811 Uhr, Wir bitten um weitere Beiträge. 
vor dem Herrn 3 und Landes Defonomie-Rath| | Das Lokal⸗Co mitee. 
Alter in nuferem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden] Th. von der d Frauenſtraße 32, Vor ſitzender. 
Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, v. Waruſtedt, gr. Wollweberſte. 6061, Stelldertreter. 
ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungs - Planes] Gadebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtraße 23. Bock, Stadt⸗ 
reſp. des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenſalls fe] rath (Feuerwehrgebäube). v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
die betreffende Auseinauderſetzung, ſelbſt im Falle einer 25. Greſfrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim Breite 
Verletzung, en ſich gellen laſſen müſſen und mit] ſtraße 17. Quiſtorp, Frauenſtraße 21 —22. Mind, M 
Don ſtraße 14—15. Oberſt.⸗eut. Schneider, Frauenſtr. 
10. W. Schmidt, Schiffsbaulaſtadie 6. G. Schreiber, 
Kohlmarkt. Stiebl, Regierungs⸗Schulrath. 


Nr. 19 zu Falkenhagen vom gen Guts fundo; 
2. im Schlawer Kreiſe: 
Ablöſung der e ee des Schulzenhofes 
und der Bauerhöfe Nr. 9 und 10 zu Waudhagen im 
Königlichen e Karnkewitz, 
werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsbe ⸗ 
rechtigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel⸗ 
bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, inebeſondere der Nächſte von den in 
die Lehns⸗ und Succeſſions ⸗Regiſter eingetragenen und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
a, des v. Flemming’ ſchen Geſchlechts zum Lehu⸗ 
gute Marteuthin, Camminer Kteiſes, 
b. des v. Maſſow' ſchen Geſchlechts zum Lehngute 
alkenhagen, Rummelsburger Kreiſes, 


Zugleich wird bekaunt gemacht, daß: 
TR Koloniſtenſtellen des Herrn v. Peters dorf, 


rap FR 
„Germania, 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 
: zu Stettin. _ hg 
Versicherung gegen Kriegsgefahr. 

Der Beitritt zu der von der „Germania“ gebildeten und verwalteten gegen- 
seitigen „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ steht allen Personen frei, 
welche in irgend einer Weise an dem gegenwärtigen Kriege zu Wasser oder 
zu Lande thätigen Antheil zu nehmen haben, gleichviel, welcher Waffe; welchem 


Dienstgrade, welcher Stellung sie angehören, gleichviel, ob sie bei der „Germania“ 
bereits versichert sind, oder nicht. Die näheren Bestimmungen über die Ein- 


richtung dieser „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ können bei 


jedem Vertreter der „Germania“ und in den Bureaux der Gesellschaft, Parade- 
platz 16, eingesehen werden. 
Stettin, den 24. Juli 1870. * 
Die Direktion der Germania. 5 


ſtehenden Natural⸗Abgaben; 4 : 5 0 

b. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu Sata eh Ir. Zagal V Kerl pelt Scheler 
Tonnin von den Ortſchaſten Coertenthin, Neu-] monatl. 2 Naebel 5 Theob 10 80 Re 
Tonnin, Darſewitz, Jarmbow und Codram zu⸗ Iuſtiz Kath Zitelma'n 20 KL Macchand 4 5 100 % 


8 
a N } 


| 


‚Annoncen-Expedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach- Journale, Courshüeher u. 
Drucksehriften bei prompter und 
billigster Bedienung. 


EEE 


Augeſichts der bubenhaften Verhöhnung unſerer nationalen 
Würde und Freiheit, angeſichts des Feevefbaften Ueber- 
muthes, mit welchem Frankreich die furchtbarſte Kriegs⸗ 
fadel in den Friedensſegen unſeres Vaterlandes ſchleudert, 
und getreu ihrer bewährten nationalen Teudenz: „Dentſch⸗ 
land über Alles“ wird auch die 
Gartenlaube 

mit allen ihren Mitteln dabin wirken, den aufgenommenen 
Kampf zu ſchüren und die in allen deutſchen Gauen er⸗ 
wachte Begeiſterung gegen den gemeinſchaftlichen Erbfeind 
in jeder Weiſe zu nähren und zu kräftigen. Sie wird 
ſofort in die verſchiedenen Hauptquartiere 


gewandte Berichterftatter u. tüchtige Künſtler 
ſenden und ſchon in den nächſten Nummern mit ihren 
Schilderungen und authentiſchen Abbildungen beginnen. 
Die Tapferkeit unſerer Armeen bürgt dafür, daß unſere 
Mittheilungen ſtets willkommene ſein werden. 


Leipzig, den 20. Juli 1870. 
Redaktion u. Expedition d. Gartenlaube. 


Zur Mobilmachung. 
Wollene farbige Oberhemden, 
Tricot⸗Unter⸗Hemden, 


5 „ Beinkleider, 
Strümpfe, 
Leibbinden 

in großer Auswahl bei 
W. Johanning, 


obere Schulzenſtraße 44, 45, 
vis-a-vis Herrn C. Puſchendorf. 


e eee 
Geſundheits⸗Caffee 


Ss Ar 1 21 Co. er ‚Recabanign am Harz 17 
. U r. emp 
Louis Rose. 


Magenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


KWP EEE 
Zink⸗Bier⸗Kühler 

für Hoteliers u. Reſtaurante eigener Konſtruktion, bis 

jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourans, 

Zeichnung 9 gewiffenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 

Fe — Schmidt, Klempuermſtr., Bollwerk 1 


Tiefſchwarze 
Universal - Tinte 


aus! der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 
Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eriftirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß fie leicht und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder 1 und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 pr zu beziehen durch 
alle ſollden Pavier- und Buch⸗ Handlungen. 


Haustelegraphen, 
electriſche und pneumatiſche, als Erſatz 
für die läſtigen Klingelzüge, fertigen 

C. Jentzen & Co., 


Mönchenſtraße 23. 


FBlumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ 
er und e in Gold» und Holzfarbe zu 
Fabrik- Preiſen. 


Alle Reparaturen 9 — 12 Bergol · 
1 d ausge 8 
dung werden billig un J. — 


Vergolder. 


Schablonen 


von Kupfer und Meſſing werden in jeder Art angef. 
Signir- Schablonen, ganze Firmen auf Kiſten, Fäſſer, 
Säcke ꝛc. ic. Zahlen in leder Größe, Schablonen zu 
Rechnungs» Schema und Adreſſeu, die man auf Holz, 
Leder, Zeug und Papier ſelbſt drucken kann. Schablonen 
zur Wäſcheſtickerei he ich eine große Auswahl. 
Jedes Muſter aus der Mobenzeitung oder andere Zeichnung, 
die mir gebracht wird, ſchneide ich in Schablone aus 
däſtchen ult Alphabet zu verſchiedenen Preiſen, aber ſauber 
A, Grrect, |. vorräthig b. A. Schultz, H. Domſtr. 12, 


Dampfkeſſel Beheizung mit Torf 


über Engliſche glaſirte Thonröhren von 6. Jennings, London, 


nahme zu are da ſich dieſelbe bei meiner Fran bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 
eingetreten iſt, 


8 
Fliegengaze 
grün und! gran zu Fenſtervorſätzen, Spinden ꝛc. in 
allen Breiten empfiehlt 


A. May. Aſchgeberſtraße 3. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empftehlt in großer Auswahl 


Eine äußerſt wichtige Erfindung für Torfkonſumenten. 


Vor einiger Zeit wurde ich nach einem Orte berufen, wo men lediglich auf Holz und Torf augewieſen 
it und man trotz aller Anſtrengung, mit dieſem Brennmaterial, den außergewöhnlich ſtarken Betrieb nicht zur 
Hälfte im Gang erhalten konnte. Dieſe mir anvertraute Aufgabe habe ich aufs Vollſtändigſte gelöſt dadurch, daß 
ich ein Syſtem ausſchließlich mit Torfbeheizung aufſtellte, daß weder der Torf durch die Heizthüre eingeworfen, noch 
durch dieſelbe die Aſche durchgerüttelt wird, da in beiden Fällen während des Beſchüttens eine Menge Luft ein⸗ 
drängt, das Feuer tödtet und niemals eine anhaltende Intenſivität zu erreichen möglich iſt. 

Der Schluß der langen Rede iſt alſo der, daß der fragliche Betrieb, der vorher mit Torf und Holz nicht 
zur Hälfte erhallen werde konnte, nunmehr mit demſelben Quantum Torf und ohne Holz vollſtändig und mit 


leichter Mühe, bei 4 bis 5 Atmoſphären Dampfſpannung, 15 Stunden täglich arbeitet und der Roſt nur einmal . \ h, 0 
während der Zeit vom Schlacken gereinigt wird. Meine Leiſtungen in rn und Verbeſſerung von Heizanlagen Frauenſtr. 50 
ch nöthig hätte es weiter zu erörtern. 


Schwab, 5% Die 
Architekt in Gneſen, Prov. Poſen. Wäſche⸗Fabrik 
von H. Jaeger, Roßmarktſtraße 


8 Nr. 13 (Laden), 
t berſten und allerbilli Aufertigun 
aller W fche-Antitel, en, —— 


mit Militair⸗Kragen. e mee Seeker dere bene 


u. ſ. w. fo wie zu allen Stickereiarbeiten, hiermit beflens 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Stricheſäumen 26, 


Chiffon⸗Herrenhemden 
L EIITENE Herrend end Ell . l 8 bereit gehalten und jeder 
0 3 I. Auch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge- 
E Neidene Tricot-Jacken. S 
rieot -Jacken in Vigogne u. Woll e, Salon zum Dr den un 
Tricot⸗Beinkleider in Vigogne und Wolle, 


Wollene Oberhemden 


Rudolph Meyer, 
empfiehlt . 8 
bedeutend ermäßiglen Preiſen 


Verlangen. 
Halle a. S. Dr. Dammann. 


Roßmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 29— 30. 
u 


Homöopathiſche Privatklinik. 
die ee und u. Wäſchefabrik 
von 


Prompte Zuſendung von Kraukheitsformularen auf 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Geehrter Herr Doctor. 
Es iſt mir ein angenehmes Gefübl, Ihnen fiir 
Ihre der leidenden Menſchheit ſo heilbringende Er⸗ 
findung, für ihr Anatherin⸗Mundwaſſer meinen 
aufrichtigſten Dank ausſprechen zu können. Nach 
einem halbjährigen Gebrauch deſſelben 
bin ich von tief eingewurzeltem Zahn⸗ 
leiden gänzlich befreit und kann mich fortan 
der hohlgewordenen Zähne gleich der ge⸗ 
ſunden bedienen. Ihre vorzügliche Eſſenz 
hat mich gleichzeitig gegen alle Zahnge⸗ 
ſchwüre und 4175 das Bluten des Zahn⸗ 
fleiſches geſchützt. Seien Sie verſichert, daß 
ich Alles zur Empfehlung derſelben beitragen werde, 
was in meinen Kräften ſteht. 

Mich freundlichſt empfehlend, zeichne mit vorzüg⸗ 

9955 Hochachtung ergebenſt. 

er 


u. Lohe, Lieutenant. 
Zu haben in: 


Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralſund bei W. van der Heyden, 


— 0ͤ——— ut 


Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 
ſtätten ſo vorzüglich bewährte Politur⸗Compoſition zum 
Nasse aus neuer Möbel und zum Auſpoliren alter 


7 


Praktiſche Marſch⸗ l. Bivouac⸗Henden 


aus ſchwerem Geſundheits⸗ Chiffon, Flanell, rein Bahtſeide, wie engliſche Camiſöler von 
Wolle, Seide, Vigogne, auch dergleichen Hoſen und Socken, welche den Schweiß anziehen und nicht 
einlaufen, empfiehlt die Oberhemden⸗Fabrik von M. Stadthagen jr. in Berlin, Friedrichsſtr. 179, 
Taubenſtr.⸗Ecke. Effectuirung nach außerhalb gegen Poſtvorſchuß. 


8 H. Schneider, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, aßen 


Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 

Splegel mit Gold⸗ und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit arten Plüſch- u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufey reis. 


August Müller, große Domſtraße 18, 


4 e ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
emſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 


Im Haufe des Herrn 
Léon Saunier; 


— 


Kinder 


jeden Alters finden für bie bevorſtehende Kriegszeit ſorg⸗ 


und h. Toͤchterſchule am Orte. 


von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras- Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu Apel, 1. Lebrer an d. h. Töͤchterſchule 
12 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell uud preismerts angefertigt. zu Freienwalde a. O. 


Röhren-Preis-Courant von Wim. Helm, Stettin, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
„ 5% 


J in 6} Rohr TA Y, j 55 620 re 13 201 i 315 5 41 = 2 frank K 1) 
enn ſche en 33 „ 4½, Pr %, 2 „ „7 r. (pro anto Kahn 
K 217, 5, 3 5 49 47 57% 9 1 2 f 35, 1 


Huller Röhren ; Yin, } „Sgr. Bahn eder Banplat — —— — les — — ſchon v. A. IV. 
Jennings’jge Röhren find in Stettin nur alein zu haben bei Uu mn. Helin. vnnertere beeilt ett ale S fle e dem 


Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lum bago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. 

a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


Karl Püttmann in Köln. 
u, Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 
A tteſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 


Mohreu- Apotheke in Mainz frco. 
Dienſt⸗ und Beſchuͤftiguags⸗Oeſu 
RE Erzieherin ſucht zum 1. Oktober b. J. 

eine Stelle. Geld Offerten bittet man unter A. L. 

an die Expedition dieſes Blattes einſenden zu wollen. 


Ein gebildetes Mädchen, ſchon 5 Jahre ald Wirth 
ſchaſterin combitioniet, auch in der Holländerel erfahren, 
fucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe zu 
1 — ne u. in der Stadt oder 
u . 

5 Ufern dae ge kann auch die Stelle einer Ge⸗ 
uſchte Aust rtheilt 
en * — ertheilt zunächſt die Redaktion 


Ein militarfreier Brennerei ⸗ Verwalter, dem gute 
Empfeh ungen zur Seite ſtehen, wünſcht zu Michaelis 
Bu * Stellung. Näheres in der Expedition biejes 

attes. 


ch ſehe daher ꝛc. ꝛc. 


Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
Theodor Humemann. 


Unterleibs⸗Bruchleidenden 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, 
ſehr zu empfehlen. Dieſelbe heilt ſelbſt ganz alte Brüche in den meiſten 
Fällen vollſtändig. (Gebrauchsanweiſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 
werden gratis abgegeben). In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be⸗ 
ehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn A. Günther zur 
wenapotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. a 


Bellevue- Theater. 
Freitag, den 29. Juli. 
Auftreten der Tänzerin Frl. Alice de la Croix. 
König Allgold oder: Die drei Thränen. 
Original- Sch auſpiel mit Melodramen in 4 Abtheilungen 
l Borfpiel: Der Mann ohne Namen, von R. 
i 


ſame 3 Erziehung in meinem Haufe, Oymüaftum. 


